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VON SILKE KRÖGER

¥ Sennestadt/Bajna. Die Au-
ßenwände stehen, das Flach-
dach ist so gut wie fertig, die
Grube fürs Regenwasserbe-
cken ausgehoben: Das Jungen-
internat im indischen Bajna
nimmt Gestalt an. Zementsä-
cke, Werkzeug, Leitern und
Steine zeugen davon, dass noch
einiges zu tun ist. „Im Dezem-
ber soll alles fertig sein“, berich-
tet Wilfried Selberg vom Ver-
ein „Freunde Indischer Kin-
der“, der jetzt mit seiner Frau
Elisabeth Kreimer-Selberg auf
Stippvisite bei der Sennestäd-
ter Architektin Elke Maria Al-
berts war. „Auf eine Woche
kommt es nicht an, Hauptsa-
che, es wird ordentlich.“

Die Ortschaft Bajna, erst 1988
gebaut, liegt im Nordwesten In-
diens. In der einzigen Schule der
Region, 1999 von der Diözese In-
dore errichtet, können bis zu
500 Schüler unterrichtet wer-
den. Das dritte Stockwerk
wurde bislang für die Unterbrin-
gung von 127 Jungen im Alter
von 6 bis 16 Jahren genutzt, die
nicht jeden Tag von zu Hause
aus zur Schule kommen können
– die Wege sind weit, einige der
Heimatdörfer zudem durch ei-
nen breiten Fluss von der Schule
getrennt. Künftig werden die
Räume in der dritten Etage für
den Unterricht gebraucht. „Des-
halb müssen die Jungen raus“,
sagt Selberg. Für die Mädchen
gebe es bereits ein Internat.

Die Bauplanung der neuen
Jungenunterkunft hat Elke Ma-
ria Alberts, die auch Vorsitzende
des Arbeitskreises Ortsbild-
pflege im Sennestadtverein ist,
unentgeltlich für den Verein
Freunde Indischer Kinder über-
nommen. Das Haus entsteht in
Kooperation mit dem deut-
schenEntwicklungshilfeministe-
rium und der örtlichen Diözese,
der auch das Grundstück, die
Schule und das Mädcheninter-
nat gehört. „Das Boarding wird
in Skelettbauweise erstellt, das
heißt, es steht auf Pfählen, die
Wände dazwischen werden aus-
gemauert – dadurch ist es erdbe-

bensicher“, erzählt Vereinsvor-
sitzender Selberg.

Die Bauarbeiter seien Leute
aus dem Dorf, die normaler-
weise auf den Feldern des örtli-
chen Großgrundbesitzers be-
schäftigt seien, berichtet Sel-
berg. „Sie können nicht lesen
und schreiben, sind oft hoch ver-
schuldet durch die hohen Zin-
sen beim Kauf von Saatgut.
Wenn der Großgrundbesitzer
keine Arbeit für sie hat, können
sie auf der Baustelle mithelfen.“
Esgebe Werkzeug undMischma-
schinen, Kräne allerdings nicht:
„Das wird alles mit der Hand
hochgetragen.“ 80 Rupien am
Tag betrage der Lohn, ein Euro
seien etwa 60 Rupien. „ Ein
Handtuchkostet 50 Rupien, Toi-
lettenpapier 200“, veranschau-
licht Selberg.

Das neue Internat bietet Platz
für zwei Unterrichtsräume, ei-
nen Verwaltungstrakt und den
großen Schlafsaal der Jungen. Es
ist einstöckig und kann, wie in
Indien üblich, bei Bedarf aufge-
stockt werden. Das Atrium wird
durch einen umlaufenden Lau-
bengang eingefasst, darin sind
die Kinder vor Überfällen und
Wildtieren geschützt, mit einem
geschlossenen Regenwasserbe-

cken zum Auffangen des kostba-
renNass im Boden.„Geplant wa-
ren eigentlich zwei“, sagt Alberts
mit einem Seufzer. „Vor Ort
wurden einige Sachen geändert
– aber der Grundriss ist geblie-
ben.“ Für die Schlafräume hatte
sieeigentlich Zwischenwändege-
plant, um Nischen und damit et-
was Privatsphäre zu schaffen,
auch das wurde in Banja kurzer-
hand gestrichen – zu teuer, be-
fand der indische Architekt.
„Das ist jetzt ein Riesenraum, da
wird alles reingepackt.“ Dafür
ist die Anzahl der geplanten 20
Toiletten geblieben – Elisabeth
Kreimer-Selberg: „In Indien

bauen sie normalerweise drei
Toiletten für 100 Kinder.“

Das Internat ist das siebte, das
unter Federführung des Vereins
entsteht. Später soll auch ein
Garten angelegt werden. „Mit
Gemüse und Obst, soviel wir
brauchen“, wünscht sich Elisa-
beth Kreimer-Selberg.

Zudem soll der Bischof
Bäume pflanzen lassen – der ur-
sprüngliche Waldbestand ist
längst als Feuerholz in Rauch
aufgegangen – , „mindestens
100 Stück. Und dann bekommt
jedes Kind die Patenschaft für ei-
nen Baum mit der Pflicht, ihn zu
versorgen.“
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¥ Auch die Fotos der Grund-
steinlegung im Januar wurden
beim Besuch des engagierten
Ehepaars Selberg hervorge-
kramt.Damalswar die Innenar-
chitektin und Büromitarbeite-
rin Jana Scholz zusammen mit
Selbergs nach Indien geflogen,
um bei der Grundsteinlegung
dabeizusein. „Eine große Feier
mit allen Beteiligten“, blickt sie
zurück. „Der Bischof der Di-

özese segnete das Grundstück
mit Weihwasser. Auch ein alter
hinduistischer Opferritus ge-
hörte dazu.“ Gut in Erinne-
rung hat Scholz auch das indi-
sche Essen. „Die Kinder dort
haben mich ausgelacht, weil
ich das Chapati-Brot, einen
dünnen Teigfladen, sehr lecker
fand. Für sie war es nichts Be-
sonderes, weil sie es jeden Tag
essen.“  (sik)
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¥ Der Verein Freunde Indi-
scher Kinder e. V. engagiert
sich in den ärmsten Gegenden
von Indien, er will den Kindern
der unteren Kasten, deren El-
tern oft als Tagelöhner auf den
Feldern der Großgrundbesit-
zer arbeiten, den Weg in eine
bessere Zukunft ermöglichen:
Interessierte können den Ver-
ein über Patenschaften, Spen-
den für die Renovierung und
den Unterhalt von Boardings
(Internate), für medizinische
Hilfsmittel, Nähschulen und
landwirtschaftliche Projekte
unterstützen. In den Boar-

dings erhalten die Kinder drei
Mahlzeiten pro Tag, eine ein-
heitliche Schulkleidung und
werden medizinisch versorgt,
dort wird zudem der Schulun-
terricht vertieft. Mit dem Ein-
bau von Wasser-, Solar- oder
Photovoltaikanlagen sowie Re-
genauffangbecken will der Ver-
ein auch seiner ökologischen
Verantwortung gerecht wer-
den. Alle Mitglieder arbeiten
ehrenamtlich, daher kommen
alle Spendengelder ungekürzt
den Kindern zugute. Mehr In-
fos unter www.freunde-indi-
scher-kinder.de

Gemeinsames Projekt: Die Sennestädter Architektin Elke Maria Alberts (zweite von rechts) übernahm die Planung für das Jungeninternat im
indischen Bajna. Elisabeth Kreimer-Selberg und Wilfried Selberg berichteten jetzt über den Baufortschritt. Im Vordergrund ein Modell des Ge-
bäudes, auf dem Computerbildschirm ist die Entwurfsplanung zu sehen. FOTO: SILKE KRÖGER

Von Kindern umringt: Die Sennestädter Architektin Jana Scholz, Wilfried Selberg und Elisabeth Selberg
waren bei der Grundsteinlegung vor Ort. Auf dem Schild über der Bauplanung stehen Name und Ort des
neuen Internats: Krispasadan Boys Hostel, Bajna, Dist. Ratlam.

¥ Sennestadt. Die Sport-
freunde Sennestadt laden zu
„Sport und Spiel für Alle“ am
Samstag, 11. September, von 14
Uhr bis 18 Uhr am Sportzen-
trum Travestraße und Sport-
freundehaus, Elbeallee 163, ein.

Innerhalb der 100-Jahr-Feier-
lichkeiten des Vereins präsentie-
ren sich die Abteilungen der
Sportfreunde mit einem bunten
Programm zum Mitmachen.
Auf der Wiese am Sportfreunde-
haus bietet die Abteilung Frei-
zeitsport ein Zirkeltraining –
auch zum Mitmachen – an. Da-
bei werden Übungen zu Koordi-
nation, Ausdauer, Beweglich-
keit und Gleichgewicht vorge-
stellt.

Die Turnabteilung bietet
Tanzvorführungender Gymnas-
tikgruppen und eine Mitmach-
aktion der Turner. Badminton,
Speedminton und Volleyballfel-
der warten auf Spielbegeisterte.

Das Airtramp kann unter fach-
kundiger Anleitung getestet wer-
den. Auch alle Boule-Spieler
sind am Samstag herzlich will-
kommen. In der Sporthalle
Nord an der Travestraße kann
das DHB-Handballspielabzei-
chen in Bronze erworben wer-
den. Und für die kleinsten Besu-
cher ist das beliebte Spielmobil
dabei.

Während der gesamten Zeit
lädt die Tennisabteilung im
Clubhaus nebenan zu Kaffee
und Kuchen ein sowie zum kos-
tenlosen Schnuppertraining,
das in dieser Woche bereits täg-
lich von 15 Uhr bis 18 Uhr ange-
boten wurde. Am Samstag zeigt
die Abteilung ab 14 Uhr ein
„Überraschungsmatch“.

Bereits heute, Freitag, 10. Sep-
tember, findet ab 17 Uhr auf der
Sportanlage Travestraße ein Ehe-
maligenturnier statt, das hoch-
klassigen Tennis verspricht.

¥ Brackwede. Der Grundstein
für ein gesundes Leben wird be-
reits im frühen Kindesalter ge-
legt. Aus diesem Grund engagie-
ren sich seit2007 das Sozialdezer-
nat der Stadt Bielefeld gemein-
sam mit der BKK Gildemeister
Seidensticker in einem Pro-
gramm zur Gesundheitsförde-
rung in Kindertagesstätten.

Ein Jahr langbegleitet das Pro-
jekt die Kitas in Brackwede mit
denSchwerpunktthemen Ernäh-
rung, Bewegung und Entspan-
nung. ImFokus desProjektes ste-
hen die Kinder. Spielerisch wer-
den die Grundlagen einer gesun-
den Ernährung vermittelt, die
Lust an vielfältiger Bewegung ge-
fördert und das Bewusstsein
zum eigenen Körper geschärft.

Immer dabei ist „Florina“,
eine Handpuppe, die mit vielen
Tipps und lustigen Sprüchen
den Kinderndas Thema Gesund-
heit näher bringt. Die Puppe
samt Spielideen erhalten die Ki-

tas mit dem Gesundheitskoffer,
der auch für die Erzieher und Er-
zieherinnen umfassende Schu-
lungsmaterialien enthält. Damit
die Theorie in die Praxis
kommt, werden zu jedem The-
menbaustein Fortbildungen für
die Teams, Elternabende und
Aktionen mit den Kindern
durchgeführt.

Bereits 17 städtische Kitas mit
über 1.100 Kindern haben das
Projekt in den vergangenen Jah-
ren besucht. In ihrer vierten
Runde werden nun mehr als 500
Kinder in Brackwede mit Flo-
rina fit. Der offizielle Projektauf-
takt für die sieben Brackweder
Kitas erfolgte jetzt im Kunden-
center der BKK Gildemeister Sei-
densticker.

Gemeinsam mit Sozialdezer-
nent Tim Kähler übergab Frank
Jessen, Vorstand der BKK Gilde-
meister Seidensticker, den Kita-
Leitungen die Gesundheitskof-
fer für das Prrojekt.

NWBrackwede

Freunde indischer Kinder

FüreineguteZukunft:BischofDevprasad Ganawa von der Diözese Jha-
bua segnet den Bauplatz.

SportundSpiel
zumMitmachen

Sportfreunde-Abteilungen stellen sich vor

¥ Quelle. Bis zum 12. Septem-
ber werden in Nordrhein-West-
falen Aktionstage zum ökologi-
schen Landbau gefeiert. Mit ei-
nem Hoffest beteiligt sich der
Biohof Bobbert am Wochen-
ende, 11. und 12. September, je-
weils von 11 bis 18 Uhr an den
landesweiten Aktivitäten

Die Besucher können sich
dann auf dem Hof an der Borg-
senallee über die Anbaumetho-
den und Tierhaltung informie-
ren. Auf dem 80 Hektar großen
Betrieb werden unter anderem
Rinder, Schweine und Gänse ge-
mästetund Schafe gezüchtet. Au-
ßerdem werden Brot-Getreide,
Kleegras, Kartoffeln und rund
30 Sorten Freiland-Gemüse an-
gebaut.

Beim Fest können die Gäste
die Bauernhof-Tiere streicheln
oder Landmaschinen in Augen-
schein nehmen. Außerdem gibt
es Pony-Reiten, Strohberge zum
Klettern, einen Trettreckerpar-
cours, ein Hofquiz und Trecker-
rundfahrten.

Ein Seilmacher zeigt sein
Handwerk, ein Clown kommt,
Musik erklingt, es wird gebastelt
und gefilzt, an Ständen wird
zum Informieren und Schmö-
kern eingeladen.

Kaffee, Kuchen, Bratwurst,
Steaks, Kartöffelchen mit Kräu-
terquark sowie Erfrischungsge-
tränke – alles bio – stehen bereit.

¥ Brackwede. Der vierte Jung-
tauben-Preisflug der Brieftau-
benzüchter-Reisevereinigung
(RV) Ravensberg wurde jetzt in
Lauterbach, 165 Kilometer von
Bielefeld entfernt, gestartet. 17
Züchter schickten ihren tieri-
schen Nachwuchs auf die Reise.

Der Preisflug stand ganz im
Zeichen der Züchter Wilhelm
Greve und Erich Melzer
(Schwarzbachbote Werther).
Ihre Tauben belegen die Plätze 1
bis 8, 10, 12 und 13, sowie 15 bis

18 und 20.
Die besten Gesamtergebnisse

errangendie ZüchterGreve/Mel-
zer mit 71 Tauben und 55 Prei-
sen. Horst Ukley (Blitz Brack-
wede) erzielte mit 8 Tauben 3
Preise. Der erfolgreichste Verein
war Ravensberg-Halle, gefolgt
von Schwarzbachbote Werther
und Blitz Brackwede. Die RV-
Meisterschaft führen nach vier-
ten Preisflug die Züchter Wil-
hem Greve und Erich Melzer
mit 20 Preisen an.

¥ Sennestadt. Wegen des dreitä-
gigen Sennestädter Herbstfes-
tes, das ab heute Abend gefeiert
wird, können die MoBiel-Busse
der Linien 35, 37, 38, 135 und
N6 die Haltestelle Sennestadt-
haus von heute, Freitag, 10. Sep-
tember, ab 18 Uhr bis zum Be-
triebsschluss am Sonntag, 12.
September, nicht anfahren. Die
Haltestelle Ehrenbergplatz wird
um etwa 100 Meter in die Elbeal-
lee verlegt. MoBiel leitet die
Busse während des Festes über
den Ramsbrockring um.

¥ Sennestadt. Die Arbeitsge-
meinschaft 60 plus der Senne-
städter SPD trifft sich am kom-
menden Montag, 13. Septem-
ber, in der Lindemannstube im
Sennestadthaus. Beginn ist um
15 Uhr.

Gadderbaum

Begegnungszentrum Pella-
höhe, 9.30 Aktiv mit 55/99;
10.15 Hockergymnastik, An
der Rehwiese 21, Tel. 14 02 40.
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